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Kurzfristige Ereignisse beeinflussten gesellschaftl iche Erwartungen an die
tierhaltende Landwirtschaft und koll idieren dabei mit der Notwendigkeit
verlässl icher Rahmenbedingungen für eine ökonomisch-, ökologisch- und
sozial verträgl iche Tierhaltung.

Mit Blick auf die vorl iegenden Ergebnisse, ist die Notwendigkeit einer Lösungsorientierten Kommunikationsstrategie zur
Wiedererlangung der Deutungshoheit der Landwirtschaft über sich selbst dringend erforderl ich.

Institutionel le Anforderungen an eine sachgerechte öffentl iche Diskussion der gesellschaftl ichen Anforderungen an
die landwirtschaftiche Tierhaltung der Zukunft.

CONCLUSIO

Die Landwirtschaft hat kein Problem, sie sol lte Selbstbewusstsein ausstrahlen , mit Fakten
informieren und als Branche geschlossen aufzutreten.

Die Landwirtschaft hat kein Imageproblem, sondern viel mehr ein
Authentizitätsproblem da Branchenvertreter häufig dazu neigen Fehler und
Probleme zu verneinen und gesellschaftl iche Kritik als fachfremd zu
diskreditieren.

Gesellschaftl iche Entwicklungen können auch als Trend und Impuls begriffen
werden .

HALTEN SIE EINE BRANCHENPLATTFORM FÜR SINNVOLL?

Eher nein, aufgrund der Organisationsstruktur wäre sie vermutl ich nicht
dynamisch genug.

Politische Entscheidungen schaffen innerhalb kürzester Zeit veränderte
Rahmenbedingungen für die Branche.

Es bestünde weiterhin die Gefahr der Homogenisierung der unterschiedl ichen
Interessen der Teilnehmer

MATERIAL UND METHODEN

Der Landwirtschaft im Zusammenwirken mit den unterschiedl ichen Ebenen der
Wertschöpfung dazu verhelfen, ihre öffentl ichen Wahrnehmung in Wert zu
setzen und mit den gesellschaftl iche Erwartungen in Einklang zu bringen.

ZIEL IST ES WEGE AUSZUSCHILDERN - DIE

FORSCHENDES LERNEN

PROJEKTPLAN

SYNOPSE DER STUDIERENDEN

Workshop

Studentisches Projekt im Rahmen der Lehrveranstaltung von Professor
Langosch „Methoden der Agrarökonomie“ (Master WS 201 6/1 7)

Synopsemit den Studierenden zum Abschluss des Projektes

Expertenmeinungen

HALTEN SIE EINE BRANCHENPLATTFORM FÜR SINNVOLL?

Ja, möglicherweise in Form eines organisierten Zusammenschlusses von Interessenvertretern
der Branche. Mit dem Ziel gleichermaßen geltende bzw. einheitl iche Wertefelder zu schaffen
und diese mit einer einheitl ichen Kommunikationsstrategie zu vertreten.




